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te / von dem Haupt⸗Thor / das zum kaiſerlichen Pa⸗;

laſte fuͤhret .

6. 2 . Grenzen .

Die Tuͤrkey iſt vom mittellaͤndiſchen Meere ,

dem Meere von MRarmora , dem ſchwarzen

Veere , und den dieſe drey Meere verbindenden Ca⸗

nälen , ferner von KRußland , Galizien , Un⸗

gern , und dem adriatiſchen Meere umgeben .

§. 3 : Groͤße.

, Von Suͤden nach Norden iſt die Tuͤrkey gegen

190 Meilen in der längſten Linie groß . Die ganze

Fläche iſt ohngefaͤhr um den fuͤnften Theil kleiner⸗

als Deutſchland , oder beträaͤgt vier Fuͤnftheile der

Broͤße von Deutſchland .

Anm . Zum türkiſchen R

liche Laͤnder in Aß filfien

er , und die tuͤ
iſt aU

Afrikaf ſt eben ſo groß , als die europäiſche Türkey .

ieß macht die Turkey zu einem der größten Reiche in der

Welt , welches mehr als viermal ſo groß iſt als Deut ſch⸗

land . Obsleich unſere Charte das ganze tuͤrkiſche Reich

darſtellt ? ſo ſſt doch hier nur don der europäiſchen Tuͤrkey

die Rede⸗

§. 4. Gebirge .

Im Suͤden der Donau iſt das Land ſehr ber gig .

Das Hauptgebirge iſt hier der Hämus , ein ho⸗

hes und rauhes Gebirge , das ſich vom ſchwarzen Mee⸗

re gegen das adriatiſche hin erſtreckt und mehrere

ſtarke Arme nach verſchledenen Seiten ausbreitet . Einer

dieſer Arme laͤuft von Norden nach Suͤden, und en⸗

digt
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digt da , tos ſich drey kleine Halbinſeln fuͤdlich in den

Archivelagus erſtrecken / auf der dſtlichen derſelben ,

mit dem hohen Berge Achos , einem der beruhmte ,

ſten in det Welt . Eine andere Bergreihe durchſchnei⸗

det die große Halbinſel , welche weit ins mittellaͤndi⸗

ortritt und Griechenland heißt , und1
e Mlyinip , be

5
iu ! 0

welcheim das bekannte Thal Ten

ſche Meer he

bildet da
2

1 die beruͤhmten
6 pe liegt, , Pindus ,

0
1 2

Oeta , Parnaß und Helicon , mit welchem ſich

auf unſerer Charte das Gebirge endigt .

§. 5 . Gewaͤſſer .

Der einzige Hauptfluß dieſes Landes iſt die

Donau , welche aus Deutſchland und Ungern kommt ,

auf eine weite Strecke die Grenze zwiſchen Ungern und

der Türkey macht , dann ins türkiſche Gebiet tritt ,

die beyden Nebenfluͤſſe , die Aluta , ( ſ . Ungern §. 5 . )

und den Pruth aufuimmt , w che beyde von Nor⸗

den her , jener aus Siebenbürgen , dieſer aus Gali⸗

zien kommen , und endlich in das ſchwarze Meer faͤllt.

Der Dneſter , ein betraͤchtlicher Strom , der aus

Galizien kommt , iſt fuͤr die Tuͤrkey nur ein Grenz⸗

fluß gegen Rußland . Von den Kuͤſtenfluͤſſen ſind eini⸗

ge bemerkt / ſie ſind aber von keiner Wichtigkeit . Der

zum tuͤrkiſchen Gebiete gehoͤrigen Meere und Canaͤle,

näͤmlich des Archipels , der Meerenge der Dardanel⸗

len , des Meeres von Marmora , und des Canals von

Conſtantinopel , iſt bereits oben in der Einleitung
von Europa §. 4 , gedacht .

6. 6 . Landes⸗Witterung .

Die Tuͤrkey hat eine gemaͤßigte, mehrentheils

heitere , friſche und überall gefunde kuſt . In den

Gebirgen iſt die Luft kalt und rauh . Demungeachtet
dringt
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